Checkliste 4 — Rentabilitatsvorschau

Alle Betrdge ohne MwSt.

Geschaftsjahr
1

Geschaftsjahr
2

Geschéftsjahr
3

1. |Nettoumsatz

= |2. |Wareneinsatz

— [3. |Rohertrag/Rohgewinn

-~ |4. |Aufwendungen

Personalkosten

Miete

Heizung, Strom, Wasser, Gas

Werbung

Kraftfahrzeugkosten

Reisekosten

Telefon, Fax, Internet

Blromaterial

betriebliche Versicherungen*

Beitrage

Leasing

Steuer- und Rechtsberatung

Sonstige Ausgaben

Zinsen

Abschreibungen

Summe Aufwendungen

Betriebsergebnis

Gewerbesteuer

Steuern auf Einkommen und Ertrag

Jahrestiberschuss/-defizit

1
© |® [N o (o

Tilgungskosten

- | 10. | Private Versicherungen**

— | 11. | Verfugbares Einkommen

* z. B. Betriebshaftpflicht, Feuer, Glas ,Wasser

** 7. B. Kranken- und Pflegeversicherung, private Altersvorsorge, Unfallversicherung

41




	 Inhaltsverzeichnis
	1. Lohnt sich für Sie eine selbständige Tätigkeit?
	 2. Was Sie in jedem Falle kritisch prüfen sollten!
	 3. Weiterbildung / Beratung 
	Existenzgründungsseminar
	Terminübersicht 2008
	Förderung von Gründungsberatungen durch das Land NRW
	Förderung von Gründungsberatungen durch den Bund



	Ein Gewerbe anmelden
	Industrie
	Großhandel
	Einzelhandel
	Handel mit freiverkäuflichen Arzneimitteln
	Waffenhandel

	Reisegewerbe
	Gaststättengewerbe
	Versicherungsmakler / Versicherungsvermittler
	Makler / Bauträger / Baubetreuer
	Verkehrsgewerbe
	Werkverkehr

	Bewachungsgewerbe
	Sonstige Gewerbe

	Dienstleisterinformationssystem der IHK
	Handwerk

	 Welche Rechtsform ist für Sie die zweckmäßigste?
	als "Einzelunternehmer"
	als "Personengesellschaft"
	als "Kapitalgesellschaft"

	Handelsgewerbe
	Warum gibt es ein Handelsregister?
	Die Eintragung in das Handelsregister
	Pflichten und Rechte des Kaufmanns
	Nichtkaufleute
	Die Firmenbezeichnung
	Angaben auf Geschäftsbriefen
	Wahl der Rechtsform
	Einzelunternehmer/Kleingewerbetreibende
	Einzelunternehmer/Kaufmann
	Gesellschaft des bürgerlichen Rechts (BGB-Gesellschaft)
	Offene Handelsgesellschaft (oHG)
	Kommanditgesellschaft (KG)
	Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH)
	GmbH & Co. KG


	 Markt und Standort
	Marktchancen
	Der richtige Standort

	 Rentabilität und Kapitalbedarf
	Schlüsselgröße: Der Gewinn
	Beispiel:
	Anmerkung:


	Quelle des Erfolgs: Der Umsatz
	Ein Beispiel:

	 Stellt sich später ein: Der Erfolg
	 Zu jedem Zeitpunkt wichtig: Ausreichende Liquidität
	 Planung des Kapitalbedarfs
	Dafür ein Beispiel:
	Gründungsspezifische Ausgaben
	Anlaufverlust/Liquiditätsreserve


	 Siehe auch Checkliste Investitionsplan Seite 39 Einen Betrieb übernehmen – die nexxt-change Unternehmensbörse
	Die nexxt-change Unternehmensbörse

	 Betreiben Sie Im- oder Export?
	Import
	Export

	 5. Der Unternehmensplan / Businessplan
	Aufbau
	 Checkliste 2 – Investitionsplan
	Gesamt


	Wer richtig finanzieren will, muss besonders sorgfältig planen. Dabei ist zunächst der Kapitalbedarf für Anlage- und Umlaufvermögen, also die Mittelverwendung festzustellen (siehe Kapitel „Rentabilität und Kapitalbedarf“ Seite 24 – 32).
	Planung der Mittelherkunft
	Goldene Finanzregel:
	Silberne Finanzregel:
	Eiserne Finanzregel:
	Goldene Bankregel:


	Nutzen Sie öffentliche Finanzierungshilfen
	Zinsgünstige Kredite für Existenzgründungen
	Öffentliche Bürgschaften

	 7. Steuern
	Hilfe vom Steuerfachmann

	Gewinnermittlung/Buchführung
	 Die wichtigsten Steuern
	Rechtsformwahl und Steuern
	1. Vermögensversicherungen
	Betriebshaftpflicht / Berufshaftpflicht
	Betrieblicher Rechtsschutz
	Forderungsausfälle
	Produkthaftpflicht
	Umwelthaftpflicht



	 9. Ihre Ansprechpartner vor Ort
	Weiterführende Links
	IHK-Homepage (Starthilfe & Unternehmensförderung) www.bielefeld.ihk.de
	Bundeswirtschaftsministerium    www.existenzgruender.de



